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Liebe Kinder,
hier stelle ich euch nun unseren großen Preis vor, den «Zetti», den wir nach unserer ZI
getauft haben! Was sagt ihr dazu? Ich möchte jetzt gerne eure Gesichter sehen, denn
ich hoffe, daß ihr sehr überrascht seid, und zwar freudig überrascht! Ist es nicht ein liebes

Kerlchen, unser Foxli? Sicher wird der «Zetti» dem Gewinner ein guter Freund und
Spielkamerad sein. Wenn nun aber der glückliche Gewinner des ersten Preises gerade
einer von denen wäre, die aus irgendeinem Grunde keinen Hund zu Hause haben

können, so darf er mit dem Gewinner des zweiten Preises tauschen.

Und jetzt wollt ihr wohl noch wissen, was es sonst noch alles Feines gibt. Wir haben
diesmal 10 große und 40 weitere Preise.

1. Preis: Der Hund (inbegriffen 8. Preis: Ein Photoapparat.
Steuer 1938). 9. Preis: Eine Lunchtasche.

2. Preis: Ein Paar Ski. 10. Preis: Ein Ping-pong.
3. Preis: Eine Mädchenarmbanduhr. Weitere Preise:
4. Preis: Ein Paar Schlittschuhe. 20 verschiedene Jugendbücher.
5. Preis: Ein Rucksack. 10 Taschenmesser.
6. Preis: Eine Puppe. 10 Malschachteln, Farbstifte, Ta-
7. Preis: Ein Fußball. schenlampen.

Seid ihr auch fleißig bei der Arbeit? Ihr habt nur noch zwei Wochen Zeit, vergeßt
das nicht!

Es grüßt euch euer Unggle Redakte r.

4. Une pztzre de pzztznt.
5. Un tac de montagne.
6. Une pozzpée.

7. Un /?a//on de /oot/?a//.
S. Un apparez/ de p/zotograp/ne.
9. Une tacoc/ze.

70. Un jen de pzVzg-porzg

et encore 20 /Are* pozzr /a jezzrzette, 70 cozzteazzx de pocLe,
70 Loztet d'a(pzare//e et de craporzt de cozz/ezzr, etc.

£t maintananï azz trat>az7, rz'ozz/z/zez pat gzze izozzt

n'avez p/zzt gzze c/ezzx temaz'net.

ZI tozzt, je tozzLazte /e tzzccèt. Votre onc/e Toto.

Aizozzez gzze c'ett zzne tzzrprz'te. Qzden e/ztet-'uozztf' Weit-
z7 pat raHttarzt /e cLzerz gzzz récompensera /e mez//ezzr

dessz'n de notre concozzrt? // t'appe//e «Zettz» comme
notre jozzzma/.

A/azntenant, z7 se pezzt gzze /e jWzZr gtzgnzzn£ (on /a
jTzfzzre gagnante) n'azme pat /es cLzent, z/s sont pozzz'tant
trèt gentz/t, je tzozzs attzzre, mazt e/ant ce cat z/ ponrrzz
échanger «Zettz» contre /e second prix.

Pozzr tzozzt encozzrager, nozzt vont donnons zcz /a /zste
des prix;

7. Le cLzen «Zettz» (zmpdts 79JS 3z compris).
2. Une pazre de sLz.

3. Une monfre-Zmzzce/et pozzr jezzne /z//e.

existe zm médecin pozzr /es ozteazzx. Ces en/ants de Londres transportent /es

cages de /ezzr canarz, mer/e on perrzzc/ze a /a consn/tatzon dzz Doctezzr Andrae.

Wenn in London ein Bub oder ein Mädchen einen Vogel hat, der
nicht mehr fressen und singen will, dann weiß dieses Kind, was es zu
tun hat. Man geht einfach mit seinem traurigen Freund zu Herrn
E. A. Andrae, der einem raten und helfen wird. Dieser Herr Andrae
ist ein Vogeldoktor und ein großer Vogelfreund. Auch Vögel können
eine Magenverstimmung haben, nicht nur wir Menschen. Sehr oft leiden
sie an Heimweh, dann müssen sie in eine andere Umgebung gebracht
werden, so wie wir auch manchmal eine Luftveränderung nötig haben.
Es gibt auch schwerere Fälle, zum Beispiel Flügel- und Beinbrüche. Auch
richtige Operationen müssen manchmal ausgeführt werden. Ihr seht
auf der Abbildung, wie sorgfältig der kleine Patient behandelt wird.
Alles muß mit peinlicher Sauberkeit vor sich gehen. Mit Gummihand-
schuhen wird der kranke Vogel angefaßt. Die betreffende Stelle wird
vorher desinfiziert und unempfindlich gemacht.

Korrektur: Was die Affen wiegen, ist herauszukriegen

Liebe Kinder! Der Unggle Redakter hat sich in der Eile verrechnet. Das

Kapuzineräffchen ist statt 5 Kilo nur 2V2 Kilo schwer, dafür bekommt die
Meerkatze die 5 Kilo. Habt ihr's gemerkt

Vor der Operation.

Ce petzt ozteazz ne pozzuazt p/z« nz chanter, m manger.
Le doctezzr te prépare à /'opérer pozzr /e gzzérzr.
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